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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie haben sich die Studierenden- und Beschäftigtenzahlen der Außenstelle der
Hochschule Esslingen-Göppingen seit dem Wintersemester 2010/2011 ent-
wickelt?

2. Wie viele zusätzliche Studienplätze konnten an der Außenstelle Göppingen
 jeweils durch die Programme „Hochschule 2012“ und „Master 2016“ finanziert
werden?

3. Welcher Sanierungsbedarf besteht an den Gebäuden der Außenstelle Göppin-
gen (gebäudebezogen und unter Angabe der erforderlichen Summen) und in
welchen Schritten soll dieser Sanierungsbedarf abgebaut werden?

4. Welche Zusammenarbeit in Forschung und Entwicklung gibt es aktuell zwi-
schen der Außenstelle Göppingen mit Wirtschaftsunternehmen (unter besonde-
rer Berücksichtigung der regionalen Wirtschaft und ihrer Bedürfnisse)?

5. Welche Schwerpunkte hat sich die Außenstelle Göppingen im Hinblick auf
Forschung und Entwicklung gegeben und auf welche Weise und mit welchen
Ergebnissen war die regionale Wirtschaft in diesen Prozess der Schwerpunkt-
bildung mit einbezogen?
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und
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6. Wie hat sich die Zahl der Studierendenwohnheimplätze am Standort Göppin-
gen während der letzten fünf Jahre entwickelt und welche Pläne für die Zukunft
gibt es von Seiten des Studierendenwerks Stuttgart, der Stadt Göppingen und
ihrer Wohnbaugesellschaften sowie ggf. weiterer Wohnbauträger?

28. 01. 2015

Hofelich SPD

B e g r ü n d u n g

Die Hochschule Esslingen unterhält in ihrer Außenstelle Göppingen eine Fakultät
Mechatronik und Elektrotechnik, die heute zu einer der besten in Deutschland
gehört. Göppingen ist also der Mechatronik Standort in der Region Stuttgart.

Die Kleine Anfrage dient dem Ziel zu erfahren, wie sich die Außenstelle Göppin-
gen in den letzten Jahren entwickelt hat. Besonderes Interesse gilt der Frage, wie
sich ihre Zusammenarbeit mit Wirtschaftsunternehmen entwickelt, welche Schwer -
punkte sie in ihrer Arbeit setzt und wie sich die Wohnsituation für die Studieren-
den in Zukunft gestalten wird.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 19. Februar 2015 Nr. 44-775-.3-191/2/1 beantwortet das Minis -
terium für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Abstimmung mit dem Ministe-
rium für Finanzen und Wirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie haben sich die Studierenden- und Beschäftigtenzahlen der Außenstelle der
Hochschule Esslingen-Göppingen seit dem Wintersemester 2010/2011 ent-
wickelt? 

Zur Entwicklung der Studierenden- und Beschäftigtenzahlen am Standort Göp-
pingen der Hochschule Esslingen wird auf folgende Tabelle verwiesen. Diese
stellt die tatsächliche Zahl in Köpfen dar:

Entwicklung am Standort Göppingen:
 

Winter-
semester 

Zahl der 
Studieren-

den 

Professo-
rinnen/ 

Professo-
ren  

W2/W3 

Lehr-
beauf-
tragte 

Wissenschaftl. 
Mitar- 

beiterinnen/ 
Mitarbeiter 

(z.B. Labore) 

Akademi-
sche Mit-
arbeite-
rinnen/ 
Mitar- 
beiter 

Verwal-
tungs-

personal 

2010/2011 1.124 32 90 2  36 34 

2011/2012  1.223 34 92 5 23 33 

2012/2013 1.272 33 94 5     17 34 

2013/2014 1.236 32 90 4  20 34 

2014/2015 1.246 35 84 5   23 37 
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2. Wie viele zusätzliche Studienplätze konnten an der Außenstelle Göppingen je-
weils durch die Programme „Hochschule 2012“ und „Master 2016“ finanziert
werden?

Die Außenstelle Göppingen der Hochschule Esslingen hat in den letzten Jahren
im Studiengang „Internationales Wirtschaftsingenieurwesen“ für 70 zusätzlich
angebotene Studienanfängerplätze aus dem Programm „Hochschule 2012“ eine
zusätzliche Förderung i. H. v. 595.000 Euro (= 6 W2-Stellen) erhalten. Da diese
Studienplätze im Rahmen der Regelförderung des Programms „Hochschule
2012“ finanziert werden, kann davon ausgegangen werden, dass diese Förderung
weiterhin aufrechterhalten wird.

3. Welcher Sanierungsbedarf besteht an den Gebäuden der Außenstelle Göppin-
gen (gebäudebezogen und unter Angabe der erforderlichen Summen) und in
welchen Schritten soll dieser Sanierungsbedarf abgebaut werden?

Die Außenstelle der Hochschule Esslingen befindet sich südlich der Göppinger
Innenstadt am Rande eines Gewerbegebietes. Der Campus liegt in fußläufiger
Entfernung zum Bahnhof und besteht aus fünf landeseigenen Gebäuden. Mit Aus-
nahme des im Jahr 2001 fertig gestellten Neubaus Robert-Bosch-Straße 2 (Bau 4)
handelt es sich um ehemalige Gewerbebauten aus den 1950er- und 1960er-Jahren,
die für die Hochschule umgenutzt wurden.

An den Gebäuden Robert-Bosch-Straße 2 (Bau 4) und Robert-Bosch-Straße 4
(Bau 2) besteht derzeit kein nennenswerter Sanierungsbedarf.

An den Gebäuden Robert-Bosch-Straße 1 (Bau 1) und Heinrich-Landerer-Straße
53 (Bau 5) stehen mittelfristig energetische Fassadensanierungen an. Die Maß-
nahmen mit grob geschätzten Gesamtbaukosten von zusammen rd. 2 Mio. Euro
sollen in Abhängigkeit von den verfügbaren Haushaltsmitteln und den Dringlich-
keiten im Rahmen der Bauunterhaltung durchgeführt werden. Mittel- bis lang -
fristig steht im Gebäude Robert-Bosch-Straße 1 auch die Modernisierung der Mensa
an. Derzeit werden hierzu erste Überlegungen angestellt. Baukosten für die Mo-
dernisierung der Mensa sind noch nicht bekannt.

Das Gebäude Robert-Bosch-Straße 1 a (Bau 3) wurde im Jahr 1954 errichtet und
besteht aus einem Büroteil und einem Garagenteil. Mittelfristig sind neben Sanie-
rungsmaßnahmen voraussichtlich auch Teilabriss- und Umbaumaßnahmen erfor-
derlich. Die Investitionskosten sind abhängig vom Inhalt und vom Umfang des
zukünftigen Flächenbedarfs der Hochschule und derzeit noch nicht bekannt. 

4. Welche Zusammenarbeit in Forschung und Entwicklung gibt es aktuell zwi-
schen der Außenstelle Göppingen mit Wirtschaftsunternehmen (unter besonde-
rer Berücksichtigung der regionalen Wirtschaft und ihrer Bedürfnisse)?

Fakultät Mechatronik und Elektrotechnik: 

Am Campus Göppingen ist das Institut für angewandte Forschung (IAF) Mecha-
tronik beheimatet, in dem zahlreiche Forschungsprojekte mit insbesondere der
 lokalen Industrie abgewickelt wurden und werden. Themen sind Allgemeiner
 mechatronischer Entwurf, Energieeffizienz in der Produktion, Industrie 4.0 und
Technik in Gesundheit und Pflege. Beispiele für Forschungsprojekte sind: 

–  Mit der Klinik „Christophsbad“ wurde das Projekt „Technikpotenzial im klini-
schen Umfeld“ durchgeführt, im Verlauf dessen 10 Studierende beider in Göp-
pingen ansässiger Fakultäten über 30 Potenziale identifiziert haben. Derzeit
werden einige dieser Potenziale im Rahmen von Abschlussarbeiten und mecha-
tronischen Projekten umgesetzt. Außerdem sollen gemeinsam mit der Fakultät
Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege (Standort Esslingen) Forschungsvorha-
ben eingereicht werden.

–  Mit einer Göppinger Firma wurde ein Rehabilitationsgerät zur Sturzprophylaxe
zur Serienreife gebracht.
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–  Für ein Notfallbeatmungsgerät wurde die komplette Elektronik entwickelt. Das
Gerät wird heute in Serie produziert.

–  Derzeit wird mit einer Firma ein Projekt „Mechatronischer Entwurf“ diskutiert,
im Rahmen dessen ganz neuartige Verfahren bei der Entwicklung von komple-
xen Maschinen angegangen werden sollen. Im Rahmen des dreijährigen For-
schungsvorhabens „Aquimo“ wurde diese Thematik bereits mit drei Firmen der
Region erfolgreich untersucht.

Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen:

–  Im Rahmen des Forschungsschwerpunkts „Latentwärmespeicher“ im Labor
„Nachhaltigkeit und Produktion“ werden Anwendungsprojekte mit lokalen
Wirtschaftsunternehmen durchgeführt. Interesse an dieser lokalen Energiespei-
chertechnik haben das Bäckereihandwerk oder die Städtischen Verkehrsbetrie-
be Esslingen. Die Arbeiten gehören zu einem der bedeutendsten Zukunfts -
themen der Hochschule, der „Nachhaltigen Entwicklung“. Dabei erfolgt nicht
nur eine Zusammenarbeit mit der Industrie, sondern auch mit dem Deutschen
Zentrum für Luft- und Raumfahrt. Mit diesem wurde 2013 ein Kooperations-
vertrag auf dem Gebiet „Elektrisch beheizter Latentwärmespeicher“ geschlossen.

–  Im Rahmen des Forschungsschwerpunktes Industrie 4.0 ist im Labor für „In -
dustrielle Anwendungssysteme“ eine Umfrage bei lokalen Wirtschaftsunter-
nehmen in Absprache mit der IHK und dem Kompetenznetzwerk Mechatronik
BW geplant. Dabei sollen Potenziale für eine Verbesserung von Serviceprozes-
sen durch den Einsatz mobiler Kommunikationssysteme evaluiert werden.

Beide Fakultäten sind Mitglied im Windcluster WindForS, in dem Forschungs-
vorhaben gemeinsam mit den Universitäten München, Tübingen, Stuttgart und
dem KIT bearbeitet werden.

Zudem ist auf dem Campus Göppingen der E-Stall beheimatet, im Rahmen des-
sen Studierende in einem Studierendenwettbewerb Erfahrungen und Kenntnisse
zum Thema E-Mobilität erwerben.

5. Welche Schwerpunkte hat sich die Außenstelle Göppingen im Hinblick auf For-
schung und Entwicklung gegeben und auf welche Weise und mit welchen Er-
gebnissen war die regionale Wirtschaft in diesen Prozess der Schwerpunktbil-
dung mit einbezogen? 

Fakultät Mechatronik und Elektrotechnik:

–  Die Fakultät ist mit einem Professor im Vorstand des Kompetenznetzwerks
Mechatronik BW vertreten. Dieses Netzwerk hat über 100 Industriemitglieder.
Mit einigen dieser Mitgliedsfirmen besteht eine enge Zusammenarbeit bei Ba-
chelorarbeiten, Praxissemstern und Forschungsprojekten.

–  Der Campus Göppingen ist Mitglied in der Energieeffizienzinitiative IEneff
des Landkreises Göppingen, die regelmäßig Projekte zu diesem Themengebiet
anstößt. Ein öffentlichkeitswirksames Projekt ist das Solartestfeld, in dem die
Fakultät Mechatronik mit Firmen der Region die Themen Gewinnung regene-
rativer Energien, Speichertechnologien, Smart Grid bearbeitet. 

–  Weiter ist die Fakultät im Solar Cluster BW Mitglied.

–  In den letzten Jahren sind mit der Industrie- und Handelskammer und beruf -
lichen Schulen duale Studienmodelle (MechatronikPlus und E-MobilitätPlus)
etabliert worden, in denen Studierende in Kooperation mit der umliegenden In-
dustrie eine Kombination aus Facharbeiterausbildung und Studium absolvie-
ren. Rund 50 Studierende pro Jahr beginnen momentan in den dualen Studien-
modellen.
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Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen:

–  Zum Forschungsschwerpunkt „Latentwärmespeicher“ wird auf die Stellung -
nahme zu Ziffer 4 verwiesen.

6. Wie hat sich die Zahl der Studierendenwohnheimplätze am Standort Göppin-
gen während der letzten fünf Jahre entwickelt und welche Pläne für die Zukunft
gibt es von Seiten des Studierendenwerks Stuttgart, der Stadt Göppingen und
ihrer Wohnbaugesellschaften sowie ggf. weiterer Wohnbauträger? 

Das für den Hochschulstandort Göppingen zuständige Studierendenwerk Stuttgart
bietet derzeit im sog. „Studierendendorf Göppingen“ insgesamt 158 angemietete
Wohnheimplätze an. Die Miete einschließlich der Nebenkosten beträgt je nach
Größe zwischen 235 Euro und 298 Euro monatlich. Die im Mietvertrag mit der
Städtischen Wohnbaugesellschaft als Vermieterin vereinbarte Verlängerungsop -
tion wurde inzwischen bestätigt und das Mietverhältnis für weitere fünf Jahre
fortgesetzt. Daneben gibt es Privatwohnungen und -zimmer am freien Wohnungs-
markt in und um Göppingen, deren genaue Anzahl seitens des Ministeriums nicht
beziffert werden kann.

Eine Aufstockung der Wohnheimplätze war angesichts der Nachfragesituation in
den vergangenen fünf Jahren nicht erforderlich. Die angemieteten Wohnheimplät-
ze sind erst seit ca. 1 ½ Jahren voll ausgelastet. Die Warteliste ist mit 2 bis 3 Be-
werbern sehr gering. Seitens der Vermieterin der Wohnanlage bestehen keine
Ambitionen zur Schaffung weiteren Wohnraums für Studierende. Auch das Stu-
dierendenwerk Stuttgart strebt aufgrund der aktuell geringen Nachfrage keinen
Ausbau des Wohnplatzangebots in Göppingen an. Ein Ausbau wäre aus dessen
Sicht nur bei signifikant steigender und dauerhafter Nachfrage von Studierenden
vertretbar.

Bauer

Ministerin für Wissenschaft,
Forschung und Kunst
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